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r* Amtlicher Theil.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
allcrqnädigst bewogen gefunden '

unter dem 15 . Juli d . I .
dem Königlich preußischen Premierlieutenant im 2 . Garde -

Dragoner -Regiment , Freiherrn von Senden , Adjutant
beim General -Commando des Gardecorps , das Ritterkreuz 2 .
Classe , und

unter dem 16 . Jult d . I .
dem Obcrzollinspektor Kromer zu Leopoldshöhe das

Commandeurkreuz 2 . Classe
Höchstihres Ordens vom Zahriuger Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben Aich
unter dem 2 . Juli d . I .

gnädigst bewogen gefunden :
die neu gebildeteZentral -Schulfondsverwaltung Karlsruhe

dem Vorstand der in ihrer bisherigen Gestalt eingehenden
vereinigten evangelischen Stiftungenverwaltung Karlsruhe ,
Karl Emil Leichtlen , unter Ernennung desselben zum
Schulfondsverwalter , zu übertragen ;

dem Vorstand der ebenfalls eingehenden katholischenZentral -
Stiftungenverwaltung Karlsruhe , VerwalterFriedrich Are n z ,
die Studien -Fondsverwaltung Rastatt zu übertragen .

Aeine königliche Hoheit der Großherzog haben Aich
unter dem 16 . Juli d. I .

allerguädigst bewogen gefunden , dem Beiförster Anton
Scherer in Kippenheimweiler die kleine goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen .

Nicht - Amtlicher Theil.
Telegramme. .

1- Tarmstadt , 27 . Juli . Die Verhandlungen zwischen
dem gegenwärtigen Vertreter des Ministeriums des Aeußern ,
dem JÜstizminister v . Lindeloff , und dem nordamerikanischen
Gesandten Bancroft haben heute aus Grundlage der mit
Bayern und Baden jüngst abgeschlossenenVertrage begonnen .

-j- Belgrad , 27 . Juli . Heute Nachmittag um 4 ^s Uhr
erfolgte die Publikation des Urt Heils im Attentatsprozeß .
Vierzehn Angeklagte wurden zum Tod verurtheilt , worunter
sämmtliche Ravovanovich nebst Sina und Svetosar Nenads -
vich . Der Fürst Karasteorgievich und dessen Sekretär
Trifkovich wurden zu 20jähriger Zuchthausstrafe , Philipp
Stankovich zu 20jahriger Schanzarbeit , und Jeremich
zu bjährigem Gcfängniß verurtheilt . Die Vollstreckung der
Todesurtheile wird morgen Abend um 6 Uhr erfolgen .

f Belgrad , 28 . Juli . Die 14 Verurteilten sind heute
Morgen außerhalb der Stadt am Donauufer in Anwesenheit
einer großen Menschenmenge und einer zahlreichen Militärmacht
erschossen worden . — Kiamil - Bey ist mit dem Bestal¬
lungsberat aus Konstantinopel hier eingetroffen .

Paris , 28. Juli . Prinz Napoleon ist diesen Morgen
hier eingetroffen . — Der Gesetzgeb . Körper hat gestern
das ordentliche und außerordentliche Budget für 1869 geneh¬
migt . ^ Heute wird die Anleihe berathen .

f London , 27 . Juli . Ein Telegramm der „ Daily News "

meldet aus Washington vom 26 . Juli : Der Kongreß
hat dem Präsidenten ein Mißtrauensvotum ertheilt und die
Befürchtung ausgesprochen, cs würden im Süden im Novem¬
ber d . I . bei der dann stalthabendeu Präsidentenwahl Unruhen
ausbrechen . Johnson befahl , aus den in die Union wieder
ausgenommenen Südstaateu die Truppen zurückzuziehen.

f London , 27 . Juli , Abds. In der heutigen Sitzung des
Unterhauses kündigte Otway eine Interpellation des
Inhalts an , ob Lord Stanley um eine angeblich antipreußische
Allianz zwischen Frankreich , Belgien und Holland wisse ? Auf
eine Interpellation Kinglake's erwiederte Lord Stanley ,
England würde das Anerbieten Mexiko's , den diplomatischen
Verkehr mit diesem Staate wiederanfzunehmen , willig berück¬
sichtigen.

Deutschland .
Karlsruhe , 23. Juli . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 49 enthält (außer Personatnachrichten ) :
I. Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachungen des Großh . Justiz¬
ministeriums . s) Die Ernennung des Notariatsverwalters
Karl Friedrich Dams in Wiesloch zum 'Notar betreffend ,
d) Die Bitte des Johann Böhler von Atzenbach um Abände¬
rung seines Familiennamens in „Freuschle " betreffend,
o) Die Bitte des Salomon Mayer in Mannheim um Abän¬
derung seines Familiennamens in „Mayer - Dinkel " be¬
treffend . 4) Die Verlegung des Wohnsitzes des Anwalts
Mündel von Waldshut nach Lahr betreffend. 2) Bekannt¬
machungen des Großh . Ministeriums des Innern , s.) Die
Prüfung über die spezielle theoretische Vorbildung der Korst -
kandidaten für 1868 betreffend. Dieselbe beginnt am 1. Okt .
d . I . b) Die Ausgabe von Schuldverschreibungen aus den
Inhaber durch die Stadtgemeinde Mannheim betreffend.
3) Bekanntmachung des Großh . Handelsministeriums . Die
Errichtung von Postexpeditionen betreffend. In den Orten :
Eichstetten , Amts Emmendiugen , Oberrothweil ,
Amts Breisach, Munzingen , Amts Freiburg , und Rand¬
egg , Amts Radolfzell , werden Brief - und Fahrpostexpedi¬
tionen errichtet . Die drei erstgenannten Stellen werden dem
Postamt Freiburg , die letztere dagegen dem Postamt Stockach
zugetheilt . 4) Bekanntmachung des Großh . Finanzministe¬
riums .

' Den Anschluß der österreichischen Gemeinde Jung¬
holz an das bayrische Zoll - und indirekte Steuersystem be¬
treffend.

II. Dicnsterled iguug . Die Stelle des Gerichtsuotars
bei dem Amtsgericht Säckingen .

München , 27. Juli . (S . W . B .) Der König von Bay¬
ern begibt sich am I . Aug . nach Kissingeu zum Besuch der rus¬
sischen Majestäten . Es wird daran die Vernruthung geknüM ,
daß es sich um ein HeirathsProjekt handle . Die Musik des
1 . Infanterieregiments ist nach Rissingen beordert .

Darmstadt , 27. Juli . Einer hier eingetroffencn Nach¬
richt zufolge wird derKaiser von Rußland morgen Abend
6 Uhr 40 Minuten in Schweinfurt eintreffen .

Mainz , 26 . Juli . (Fr. I .) Die Erweiterung der
Festungsumwatlung behufs Ausdehnung der Stadt ist
bekanntlich langst beschlossene Sache , und eS handelt sich
gegenwärtig nur noch um den Preis des der Stadt zu über¬

lassenden Festungsterrains und die Kosten der nöthig wer¬
denden Neubauten . Eine Deputation des Gemeinderaths
bat den König von Preußen bei dessen letzter Anwesenheit
um die Förderung dieser Sache und erhielt eine befriedigende
Antwort . Der projektirten Erweiterung der Stadt nach
Nordwesten steht im Prinzip durchaus nichts mehr im Wege .
ES ist hier das Terrain von den stärksten Positionen der
Festung beherrscht. Die Ausdehnung der Festung auf der
sckwächern Seite , auf die Höhe im Südwesten , ist ebenfalls
längst beschlossen , sogar in den Plänen fertig . Seit den Er¬
eignissen von 1866 ist auch die Befestigung der jenseits am
Rhein und Main aufsteigenden Höhen bei Erbenheim und
Hochheim in ' s Auge gefaßt , da von diesen Punkten aus ein
großer Theil der Stadt und Festung dem feindlichen Angriff
bloslicgt .

Dresden , 25. Juli . Im Oktober wird eine von der Re¬
gierung ernannte Kommission zusammentreten , um über
eine Vorlage an die Kammern zu berathen , welche nach
Maßgabe des § 39 der Verfaffungsurkunde die Gegenstände
der direkten Besteuerung nach möglichst richtigem Ver -
hältniß zur Mitleidenschaft bringen soll .

Hamburg , 26 . Juli . Der König von Schweden
ist heute Vorniittag aus Muskau hier eingetroffen, in Streit ' s
Hotel abzcftiegen , und wird heute Abend die Reise über Jüt¬
land und die dänischen Inseln nach Schweden fortsetzen.

Berlin , 25. Juli . Bekanntlich hat das Zollparlament
folgenden Antrag in Betreff des Einpsenn igta riss an¬
genommen :

Den Bundesrath des Zollvereins zu ersuchen, dahin zu wirken , daß
der in Norddeutschland für Kohlen cingesührte Einpsennig -Tarif pr »
Zentner und Meile auf den Transport aller Rohmaterialien und Erd -
produkte der Eisenindustrie , sowie der Schienen und des Stabeisen -
im Zollvereins -Gebiet ausgedehnt und mit möglichster Beseitigung der
Nebenkosten ( Erpeditionsgebühren ) auf alle Entfernungen angewendet
werde.

Der Ausschuß des Zoll - Bundesraths hat darüber
nach dem „Alt . Merk .

" folgenden Bericht erstattet :
Der Ausschuß fand keinen Berus , die im Zollparlament debattirle

Kompetenz des letzter« zur Fassung jenes Beschlusses zu untersuchen .
Er glaubte allein die Frage erörtern zu sollen , welche Stellung der
BundeSrath zu dem in dem Beschluß enthaltene» Antrag einzunehmen
habe . Diese Erörterung konnte keinen Zwerfel darüber lassen, daß die
Regelung der Eisenbahn-Tarife nicht zu den Gegenständen gehöre,
über welche der BundeSrath nach den seinen Wirkungskreis bestimmen¬
den Verabredungen im Vertrag vom 8 . Juli v. I . Beschluß zu fassen
hat . Für den Ausschuß blieb daher nur die Frage übrig , ob der Ge¬
genstand des Antrags von der Art sei, daß aus anderweiten Gründen
empfohlen werden könne , darüber zwischen den betheiligten Regierun¬
gen im Schoße des Bundesraths zu verhandeln. Der Ausschuß glaubte
indessen auch diese Frage verneinen zu müssen . Er verkannte zwar
nicht den Einfluß , welchen die Eisenbahn-Frachttarife auf die Konkur¬
renz sowohl vereinsländischer Erzeugnisse mit ausländischen , als auch
der Erzeugnisse der einzelnen Vereinsstaaten unter einander auf den
vereinsländischen Markt ausüben können . Da jedoch im Laus der bis¬
herigen Berathungen des Bundesraths dieser Einfluß weder als ein
Grund für oder gegen Abänderungen des Zollvereins-Tarifs geltend
gemacht , noch in anderer Beziehung zum Gegenstand der Erörterung
geworden ist , und da im llebrigen die Regelung der Eisenbahn-Tarife
außer Zusammenhang mit dem Geschäftskreis des Bundesraths steht ,
so beschränkt sich der Ausschuß auf den Antrag : der Bundesrath de-

M. Nach Ipauiku.
(Fortsetzung aus Nr . 174.)

Kaum eine Viertelstunde vom Flusse wurdm wir auf freier Heer¬
straße dicht neben einem Schienengeleise abgeladen , wo außer einigem
Fahrzeug nichts Anderes erforscht werden konnte , als Ackerfeld und
Luft , ein Plusultraprovisorium von einer Bahnstation , wie es sich etwa
für Ostindien oder für ein Land mit ewig schönem Himmel , so allen¬
falls für das Paradies , eignen würde. Erschrecke nicht , lieber Reise¬
folger , über solche mangelhafte Einrichtungen , dieses Vacuum dauert
nur so lange, bis die in 's Werk gesetzte Eisenbahnbrücke über den Ebro
vollendet sein wird. Schutz gegen Regen suchend stiegen wir in den
ersten besten Wagen und vertrieben die müßige Zeit in Ermanglung
von etwas Besserem mit einem frugalen Male , als endlich auch die
Maschine, welche sich wahrscheinlich vorher ebenfalls in irgend einer ver¬
steckten Restauration erquickt hatte , wie in Filzschuhen herangeschlichen
kam, und sich vorspannend mit der des Abganges harrenden Sippschaft
hitzig auf und davon ging.

Von jetzt an reistm wir im arabischen Spanien ; die Tracht der
Landleute dort ist arabisch , die meisten Ortsnamen sind arabisch , die
Bauart der Häuser, Sitten , und Gewohnheiten des Volkes, kurz Alles
ist eher arabisch denn spanisch. Der Zug passirt Ullvuona , Vinaroz,
Benicarlo wegen seines Weines berühmt, Akcala , Benicafin , Castellon
eine Stadt mit 20,000 Einwohnern ^ in deren Umgebung meilenweit
in üppigem Boden regelmäßige Plantagen von Johannisbrodbäu -
men angelegt sind und deren Früchte, statt Hafer, den Pferden als
ein geschätztes Nahrungsmittel verfüttert werden, dann Villareal mit
feinem achteckigenMinaret , jetzt Kirchthurm, Burriana , Nules , Chilchech
Almenara und Murviedro , das alte Saguntum von dem wir wegen
der inzwischen eingebrochenen Dunkelheit keine Spur mehr erblicken
konnten. Dieser Landstrich , wie überhaupt der größte Theil der östlichen
Küste der Halbinsel, ist sehr bevöllert. Sämmtliche , oben erwähnte

Orte , bei denen die Einwohnerzahl nicht schon angegeben, zahlen zwischen
1 - bis 9,000 Seelen, welche meistens Ackerbau und Handel treiben.
Es wurden noch einige fremdlautende Stationsnamen ausgerufen , wie
Puzol Puig und Albuirech (Albuichesch) und, als die letzte und für
die Ohren grausam Ermatteter wohlklingendste , Valencia , welcher wir
uns in die Arme warfen und, nachdem uns zuvor eine ungeheure Menge
Lastträger und Omnibus - d . h . Tarlanenkutscher die Kleider halb vom
Leibe gerissen und .mein Begleiter unbewußt sein Taschentuch an einen
derselben abgegeben , in der konäa äel 6iä gute Herberge trafen .

Valencia , die Hauptstadt der Provinz gleichen Namens mit rundweg
106,000 Einwohnern , ist eine der orginellsten aller spanischen Städte ,
und ihre absonderliche Beschaffenheit macht nicht allein auf den aus¬
ländischen Fremden den eigenthümlichsten Eindruck, sondern ebensowohl
auf die anderswo, haupsächlich in den nördlichen Provinzen , wohnenden
Inländer . Dieselbe Race ,

'
welche vor länger denn einem Jahr¬

tausend zum Schutze machtberechtigter gothischer Fürsten aus dem nahen
Afrika nach Spanien herübergekommcn und, selbst eroberungssüchtig,
während vieler Jahrhunderte sich zu den Herren dieses Landes gemacht,
bis sie , von christlichen Eroberern bezwungen, das Symbol ihres Glau¬
bens, den Halbmond, über die Meerenge von Gibraltar wieder zurück¬
tragen mußten , hantiert jetzt noch in dein durcheinander gequirlten
Häusergemisch . Ungeachtet dieser Verdrängung herrscht der arabische
Typus im Stadt - und Landvolk augenfällig vor ; in seinen Adern rollt
noch heute wie damals das heiße maurische Blut beinahe unvcrmischt
und die hervortretende.Stammesverschiedenheit, Orginalität und Charakter
haben sich, geringfügigeUmgestaltungen im äußern Leben und in religiö¬
sen Gebräuchen abgerechnet , vollständig in ihm bewahrt. Diese Valencianer
Araber find seitdem christlich- katholisch geworden , sie haben inzwischen
der Zeit mancherlei europäische Gebräuche und wohl auch Thorheiten
angenommm , jedoch eigentlich nur die Hülle verändert, während ihr
Kern gut und rein arabisch geblieben ist. Zahlreiches Bauwerk , Schlösser,

! Thürme , Stadtmauern , zu Kirchen umgeformte Ptoscheen haben sich dem >

jetzigen Geschlecht aus arabischer Zeit, wo das Land in vollster Blüthe
stand, überliefert ; überall, draußen in der sorgsam bewässerter » Ebene
und ihren herrlichen Fluren wie ü, der volkreichen Stadt , im Säulm¬
hof wie hinter Schießscharten und kleinen Gucklöchern vermuthet man
heute noch den Sarazenen . Ja dieses Volk paßt in unfern Tagen , ob¬
wohl es sehr große Ansprüche auf Katholizität und europäische Kultur
macht, gerade ebenso zu seinen stammesverwandtenAfrikanern, wie die
Elsäßer zu uns Deutschen .

Alle Städter und die mehr in regen Verkehr gezogenen Landbewohner
kleiden sich nach französisch-englischem alt - oder neumodischem Muster ,
und wie überall in Spanien haben auch die Valencianerinnen die
frühere Landestracht ganz verlassen und tragen sich in den geschmacklos
zugeschnittenen, den Körper verunzierenden Fahnen. Dagegen ist beim
valenzianischen Bauern ein Kostüm von der nämlichen Fayon wahr¬
nehmbar , wie bei seinen Vorfahren, als sie aus spanischem Gebiet ein-
gedrungcn und wie mar» cs noch bäufig jetzt bei orientalischen Stäm¬
men antrifft . Den kräftigen , etwas untersetzten Körper von dunkler
Hautfarbe umgibt ein weißes weites Hemd , welches von unten herauf
mit einer Naht versehen eine bis an's Knie reichende Pumphose bildet .
Um die Lenden windet er eure rothe Binde ähnlich wie der Katalane ,
wodurch es den Anschein hat, als beständen Hemd und Hose aus zwei
besonderen Theilen. Der kurzgcschorene, mit pechschwarzen Haaren be¬
deckte Kopf, in dem funkcnsprühende Augen in ihren Höhlen lebhaft
hin und her' rollen, ist mit einem farbigen , rothen blaue» oder violetten
Tuche turbanartig umwickelt. Die Füße stecken in kurzen Strümpfen
welche bis zur halben Kniehöh « reichen , an denen aber der Vorderfuß
fehlt, und als Beschuhung dient die Alpargata, eine aus Esparlograd -
strike zu einer Sohle zusammengenähte und vorn mit einer Kappe für
den großen Zehen versehene Sandale, die mit Riemen oder Bändern
kreuzweise am Fuße herauf befestigt ist. Will der so hergerichtcte Mann
bessere Toilette machen , so zieht er noch einen blauen oder grünen ,
ärmellosen Spenzer an, jetzt über das Kopftuch einen sammtenen Hut



Zollverein - wolle seinen Vorsitzenden ersuchen , den Beschluß des Zoll -

parlament « zur Kenntniß der Kontrahenten des Vertrags vom 8 Juli

d . I . zu bringen .

Berlin , 27 . Juli . Tie „Nordd. Allg . Ztg . " bringt heute
au ihrer Spitze folgenden Artikel über Lamarmvra und die

Uscdom '
sche Note :

Die Verhandlungen des italienischen Abgeordnetenhauses vom 21 . Juli

stellen es außer allen Zweifel , daß nicht die Ehrenrettung der italieni¬

schen Armee , deren es nach keiner Seite bedurfte , Zweck der Lamarmo -

ra ' schen Interpellation war , sondern daß es sich um einen feindseligen

Akt gegen Preußen handelte , welchem die gehässigsten persönlichen und

politischen Motive zu Grunde lagen . Zu diesem Akt mißbrauchte Ge¬

neral Lamarmora seine frühere Stellung als Ministerpräsident jetzt,

als Privatmann , zum Bruch eines Staatsgeheimnisses , indem er die

preußische Note vom 17 . Juni 1866 , in deren Allcinbesitz er sich da¬

mals auf unrechtmäßige Weise gesetzt hatte , nun eben so unrechtmäßig

der Oeffentlichkeit preisgab .
ES entspricht der Loyalität , welche herkömmlich nicht blos unter be¬

freundeten Staate », sondern allgemein beobachtet wird , daß selbst die

Staatsministcr in berechtigter Funktion zur Publikation von gehei¬

men diplomatischen Aktei >stücken nicht ohne vorheriges Einvcrständ -

niß derjenigen Regierung schreiten , von welcher diese Aktenstücke her¬

rühren . Wir brauchen daher nicht erst darauf hinzuweisen , baß Ge¬

neral Lamarmora durch den Verirauensbruch seinem eigenen Vaterland

einen schlimmen Dienst erwies und kein günstiges Licht auf seine

frühere Verwaltung warf . Hervorragende Organe der italienischen

Presse ( „Diritto "
,

'
. Risvrma

"
, „Nazione

" u . a . m .) sprechen sich auch

bereits in diesem Sinne über die Handlungsweise d«S Generals au « .

Was nun Form und Inhalt der Note vom 17 . Juni 1866 betrifft ,

welche beide dazu dienen sollen , in Italien und diesseits der Alpen

durch Rückblicke auf die Vergangenheit Erbitterung gegen Preußen zu

erregen , so wird vom unbefangene » Unheil der verhängnißvollc Mo¬

ment in Rechnung gezogen werden , in welchem das Aktenstück entstand ,

und man wird damit bald zu andern Schlüssen kommen , wie sie die

Parteilcidenschaft zu diktiren Pflegt .
Die Note faßt unverkennbar im Drang des entscheidenden Augen¬

blicks der Kriegseröffnung diejenigen Erörterungen , welche über die

Operationspläne zwischen den preußischen Mililärbevollmächtigten und

den Vertrauenspersonen des italienischen Kabinels in Florenz stattge¬

funden , mit der bestimmten Absicht zusammen , um sie in der Gesamml -

heit durch Vermittlung des Ministerpräsidenten Lamarmora dem Ka¬

bine ! zu unterbreiten .
Diese Mittheilyng ist der offenbare Zweck der Note , sonst

hätte sich der Gesandte für eine so überaus wichtige geheime Mitthei¬

lung schwerlich dieser Form bedient . General Lamarmvra verhinderte

die Erreichung dieses Zweckes und den beabsichtigten Einfluß aus den,

wie er selbst sagt , damals schon in einer andern Richtung festgestellten

italienischen Operatisnsplan einfach dadurch , daß er sich, nach eigenem

Bekennmiß , der Note für seine Person bemächtigte , sie

seinen Kollegen vorenthielt und der verbündetenMacht

nicht darauf antwortete . Jetzt , nach zwei Jahren , erklärt

er als Privatperson in der Kammer dieses veruntreute Aktenstück als

von svenu , indem er es gleichzeitig veröffentlicht ! Eine solche Hand¬

lungsweise veruriheilt sich selbst.

Für wie dringlich und nothwendig der preußische Ge¬

sandte in Florenz die Uebergabe dieser Note an das

italienische Kabinet in jenem kritischen Moment gehal¬

ten hat , ergibt sich aus dem Umstand , daß er es nicht

räthlich gefunden , zuvor die Autorisation zu diesem

Schritt und die Genehmigung des Aktenstückes bei sei¬

ner Regierung einzuholen .

Die Note gelangte erst zehn Tage nach ihrer Uebergabe zur Kennt¬

niß der preußischen Regierung , in einem Zeitpunkt ( 27 . Juni ) , wo

die KriegSoperationen im vollen Gang waren und man in Berlin

unter dem Eindruck der ersten wichtigen Ereignisse auf den verschie¬

denen Kriegslheatern stand ( die Schlacht von Custozza war in Folge

de« Lamarmora ' schen Kriegsplanes ebenfalls schon geschlagen) und die

dem Florentiner Kabinet entwickelten Pläne preußischer Seils auf

allen Punkten in Verwirklichung traten .

Da « war nicht der Augenblick , um den „ Ton " der Note

vom 17 . Juni , deffen sich der General Lamarmora jetzt bedienen

will , um Preußen im Gegensatz zu Italiens früher « , Alliirten im

Krim -Kriege de« HochmuthS zu beschuldigen , einer Kritik oder Rekli -

fizirung zu unterwerfen .
Kein Unbefangener wird dies verkennen , eben so wenig , wie er jetzt

eine Rechtfertigung dafür verlangen wird , daß Preußen in dem Rie -

mit allerlei Geklunker und hüllt sich in die Eapa , einen buntgestreiften

Teppich , der , aus einer umgeschlagenen Ecke die Kaputze bildend , densel¬

ben Dienst versieht , wie dem Araber der Burnuß . In Katalonien

schilderte man uns die Valencianer Bauern als wild , träg und

schlecht beleumundet . Wir , die wir sogar geschäftlich mit einigen zu

thun hattm , konnten von diesen widerwärtigen Eigenschaften keine, son¬

dern im Gcgentheil nur günstige wahrnehmen ; es waren ganz ordentliche ,

manierliche und gefällige Leute . Allerdings mag ihr feuriger unheim¬

licher Blick viel zu diesem schlechten Renomee beitragen und ich glaube

auch , daß sie in Sachen der Liebe nicht leicht Spaß verstehen und unter

solchen Umständen nicht gut mit ihnen Kirschen essen ist.

_
( Fortsetzung folgt .)

Von Frankfurt hören wir , daß der Cäcilienverein ,

einer der ältesten Gesangvereine Deutschlands , im Herbst d. I . sein

üOjährigeS Jubiläum feiern wird . Am 8 . Oktober 1818 hatte die erste

Aufführung statt , die Gründung geschah jedoch am 21 . Juli genanntm

Jahres . Die Veranlassung h-ezu gab eine kleine Zahl befähigter Schüler

und Schülerinnen des Gesang «, mit welchen Schelblc in geselligen

Kreisen zuweilen ein - oder mehrstimmige Gesangstücke zur Aufführung

brachte . Als Hanptleitsaden diente dem neubegründeten Institut der

Grundsatz : Meisterwerke für Gesang aller Gattungen und Zeilen mit

Sorgfalt einzuüben und in möglichst künstlerischer Vollendung auch öffent¬

lich vorzutragen . Der seitdem berühmt gewordene Verein ist während seines

halbhundertjährigen Bestehens diesem Programm getreu geblieben im

Sinn seines Gründers und des nachmaligen Stellvertreters Men -

delssohn - Bartholdy , welcher , während Schclble seiner leidenden

Gesundheit wegen in der Nähe seiner Vaterstadt Hüfi ngen ver¬

weilte . die Direktion übernommen hatte .

— München , 27 . Juli . Professor vr . v . Pözl , Präsident der

Zweiten Kammer , ist zum nächstjährigen Rektor der Universität Mün¬

chen gewählt worden .

senkampf , den es um seine Existenz und damit zugleich um die Zu¬

kunft des größten Theils von Deutschland kämpfte , alle Waffen in

Bewegung setzen mußte , die zu seiner Rettung und zur Streichung

seiner nationalen Ziele führen konnten . Mag es den Mitteln , welche

General Lamarmora anwandte , gelungen sein , die beabsichtigte Auf¬

regung gegen Preußen nach zwei Seiten hin ins Leben zu rufen , auf

die Dauer wird das richtige Urtheil , welches sich jetzt schon Bahn

bricht , allgemein die Oberhand behalten und auch jene Mittel gebührend

würdigen .

Berlin , 27 . Juli . Französische Blätter beschäftigen sich
neuerdings angelegentlich mit der vor einigen Wochen ausge¬

tauchten Idee wegen einer Zolleinigung und eines politischen

Bündnisses zwischen Frankreich , Belgien und Hol¬
land . In hiesigen politischen Kreisen wird diesen Er¬

örterungen nicht mehr sachliche Grundlage beigemessen , als den

früheren Auslassungen belgischer Blätter . Wiederholt ver¬

sichert man hier , es hätten zwischen den erwähnten Kabinet¬

ten ke i ueUnterhandlungen über eine solche Verbindung statt¬

gefunden ; das ganze Gerede entbehre der positiven Anhalts¬

punkte . Ein vom Parteigeist wieder angeregter nationaler

Lieblingsgedanke sei von der französischen Presse aufgegnffen
worden , um in dieser dürren Zeit der öffentlichen Meinung
in Frankreich eine angenehme , ihren Neigungen schmeichelnde

Unrerhallung zu verschaffen . Auch hüten sich die meisten fran¬

zösischen Blätter sehr weislich vor der Behauptung : das von

ihnen gefeierte Bündniß sei ernstlich im Werke und bilde den

Gegenstand offizieller Besprechungen .
Wie aus Ems gemeldet wird , fährt Se . Mas . der König

in regelmäßiger Weise fort , neben dem Kurgebrauch Vor¬

träge entgegenzunehmen und Audienzen zu erlheilen . Heute
den 27 . Juli gedachte Höchstderselbe Ihrer Maj . der Königin
in Koblenz einen Besuch abzustatten . Wahrscheinlich wird

Höchstderselbe auch den Aufführungen des Gesangfestes bei¬

wohnen , welches heute und morgen von den rheinischen Sän¬

gervereinen in Koblenz veranstaltet wird . — Der diesseitige

Gesandte bei der osmanischen Pforte , Graf Brasst er

de St . Simon , welcher vor einigen Wochen in Urlaub aus

Konstantinopel hier ankam , ist vorgestern nach Ems ab -

gcreisl .
Die Verhandlungen des Zoll - Bundesraths über den Ein¬

tritt der beiden Großherzogthümer Mecklenburg in den

Zollverein sind nunmehr beendet . Von den betreffenden
Bundesraths -Ausschüssen und von mecklenburgischen Bevoll¬

mächtigten wurde eine Verständigung herbeigcführt , auf Grund
deren an einem noch zu bestimmenden Tag in beiden Groß -

hcrzogthümern veröffentlicht werden sollen : 1) eine Verord¬

nung wegen Einführung der auf das Zoll - und Handelswesen
bezüglichen Gesetzgebung des Norddeutschen Bundes ; 2 ) eine

Verordnung über die Nachvrrsteuerung der in jedem dieser
Länder vorhandenen ausländischen Maaren . Letztere Ver¬

ordnung wird gesondert auch in dem zu Mecklenburg -Strelitz
gehörigen Fürstenthum Natzeburg publizirt . Zugleich mit

diesen Verordnungeu tritt die Zollverwaltung in Wirksamkeit ,
und zwar unter Leitung einer Kommission , welche aus Bevoll¬

mächtigten Preußens , Sachsens , Bayerns und der beiden

Mecklenburg besieht . Von dieser Vcllzugskommission wird

eine Nachversteuerungskommission gebildet . Der Ertrag der

Nachsteuer soll nach Abzug der Erhcbungskosten zwischen den

bisherigen Zollvereins -Staaten und den beiden Großherzog -

thümern vertheilt werden . Nach Durchführung der Zollorga -

nisation wird zwischen den Vereinsstaaten und diesen Ländern
der gegenseitige freie Verkehr auch in allen den Artikeln ein -

treten , welche in dem Nachsteuertarif nicht vorgezeichnet sind .

Rumänien .
Bukarest , 25 . Juli . Der Minister Bratiano wird zu

Giurgewo sofort dir strengste Untersuchung einlciten und zur
Verhinderung jeder revolutionären Bewegung die

kräftigsten Maßregeln ergreifen . Die Regierung hat bereits
einen höhern Offizier nach Giurgewo gesandt und die Doro -

bantzen aus zwei Distrikten znsammenberufen . Eine Kom¬

pagnie Infanterie ist nach Giurgewo , zwei Eskadronen Kaval¬
lerie sind nach Alexandria und zwei nach Zimnitza , den
Ccntren der bulgarischen Bevölkerung , abgegangen . Außerdem
wurden die Grenzwachen verdoppelt , Patrouillen organisirt
und bulgarische Versammlungen verboten . Niemand kann die
Donau ohne die strengste Kontrole passiren . Die richterliche
Untersuchung hat ergeben , daß 150 Bulgaren , die sich in den
Wäldern und Sümpfen bei Pietrochani verborgen gehalten ,
am 18 . auf das türkische Ufer hinübergegangen sind . Die
Verschworenen hatten gehofft , aus der durch die rumänischen
Wahlen hervorgerufenen Stimmung und daraus , daß das
türkische Donauufer in Folge der Truppenkonzentration an
der serbischen Grenze von Truppen entblößt war , Vortheil zu
ziehen . Die rumänische Regierung fühlt sich stark genug , die
Bildung von Jnsurgentenbanden in Rumänien zu verhindern .

Italien
* Flore « ; , 25 . Juli . Die »Italic " meldet, daß die Ta¬

bakskonvention trotz aller gegenthriligen Versicherungen
noch nicht unterzeichnet worden ist . Doch lasse Alles auf
einen sofortigen Abschluß dieser Angelegenheit schließen .

Mailand , 24 . Juli . (Schw . M .) Lamarmora hat
nun doch seine Interpellation , welche man verschoben , ja sogar
aufgehoben hielt , vom Stapel laufen lassen . Presse und
Publikum sind darüber einig , daß es besser gewesen wäre , wenn
der General die Sache hätte ruhen lassen ; er hat , wie man zu
sagen pflegt , in ein Wespennest gestochen , und auch die Broschüre
„Lamarmora und die Schlacht von Custozza " rührt nur die
Erinnerung an den unglücklichen 24 . Juni 1866 wieder auf .
Schon hat der Generalleutnant Sirtori , welcher damals eine
Division kommandirte , in der „ Opinione " einen Brief ver¬
öffentlicht , worin er auf ' s entschiedenste die Angriffe bekämpft ,
welche in jener Schrift auf seine und seiner Truppen Ehre ge¬
macht werden , und durch Thatsachen die ihm zur Last gelegten
Fehler widerlegt . Lamarmora , früher ein begeisterter An¬
hänger Preußens , verbirgt unter seiner Interpellation seinen
Groll über den Bericht des preußischen Generalstabs schlecht.
Er sagt , die Ehre des italienischen Heeres sei angegriffen wor¬

den ; allein man ist in Italien zu sehr davon überzeugt , daß
die Niederlage von Custozza nicht Schuld der Soldaten war -
man weiß recht gut , wem dieselbe zitzuschreiben ist . Die Sym¬
pathien des italienischen Volks für Preußen haben durch die¬
sen Zwischenfall nicht abgenommen , und Viele wollen den
schritt Lamarmora ' s als eine Eingebung von der Seine hex
betrachten , weil man weiß , daß der General mehr denn ? st
für den Verbündeten von 1859 schwärme . ^

Venedig , 24 . Juli . Dieser Tage haben in Venedig wie¬
derholt tumultuarische Szenen stattgefunden ; einem
Bericht der „N . Fr . Pr .

" darüber entnehmen wir Folgendes :
Der seit lange zählenden Unzufriedenheit galt der höchst uw
populäre Präfekt Torello als nächster Zielpunkt . Schon am
21 . Abends drang eine Volksmenge in ein Kaffeehaus am
Markusplatz , richtete dort Verwüstungen an , und gab in wil¬
der Weise ihrer Unzufriedenheit Ausdruck . Nachdem Torello
nicht im Kaffeehause anwesend war , drängte die Menge naH
dem in einer engen Gasse liegenden Pallast des Präfekten . Ca -
rabinieri besetzten die Zugänge zu dem Gebäude , und da aus
dem Volk Einzelne ihre Pistolen zogen , wurden Verhaftungen
vorgenommen . Hierauf zog sich das Volk zurück , verlangte
die Freilassung der Gefangenen . Die Unruhen wiederholten
sich am folgenden Abend (22 . Juli ) . Nachts gegen 10 Uhr
wo am Markusplatz die Musik spielte , drang viel Volk —
darunter das meiste den niederen Schichten angehörig — herzu .
Gegen 11 Uhr wurden die Zusammenrottungen allgemein ;
dichte Menschenknäuel bildeten sich unter besonders drohenden
Geberdcn , und endlcch zog die Menge gegen den Munizipal¬
pallast . Es schien verabredet , es nicht auf Thätlichkeiten an¬
kommen zu lassen ; desto heftiger waren die Ausbrüche und
Demonstrationen gegen die Regierung , die Behörden und
Reichen der Stadt . Starke Patrouillen der Nationalgarde
zogen durch die Straßen und die wichtigen Punkte derselben
wurden militärisch besetzt. Das Volk zog sich vor den Be¬
waffneten immer wieder mit Hvhnrufen zurück , und nur so

' wurde ein Zusammenstoß vermieden . Die Ursachen der Un¬

zufriedenheit finden ihre Begründung in der beispiellosen Ver¬

armung des Volkes , welches betheuert , daß es nicht eher ruhen
werde , bis etwas für das Volk geschehen ist . Unter diesen Um¬

ständen ist es namentlich für die Nobili in Venedig nicht ge¬
heuer , gegen die der Haß zumeist gerichtet scheint .

* Rom , 24 . Juli . Nach den neuesten statistischen Auf¬
nahmen beläuft sich die Bevölkerung der ewigen Stadt

auf 217,378 Seelen , mithin 30,000 mehr als im Jahr 1858 .
Die Gesammtbevölkerung des noch zum Kirchenstaat gehörigen
Gebiets beträgt nicht über 720,000 Seelen . Zu den 217,378
Seelen der ewigen Stadt gehören 29 Kardinäle , 28 Patri¬
archen , Erzbischöfe und Bischöfe , 1372 Prälaten und Priester ,
799 Seminaristen , 2947 Mönche und 2191 Nonnen . Außer¬
dem 2394 Juden und 2208 Jüdinnen und 488 Häretiker
und Schismatiker , welche die russische , preußische , englische
und amerikanische Kapelle besuchen . Nach der von den 54

Pfarrgeistlichen aufgenommenen Statistik genießen 14,057
Kinder männlichen und 11,860 weiblichen Geschlechts den

Schulunterricht in seinen verschiedenartigen Abstufungen . —
Die Bildung eines amerikanischen Bataillons scheint
aufgegcben zu sein . Man wird diesen Plan fallen lassen
weniger des Verbots wegen , das von Seite der Unionsregie¬
rung gegen etwaige Anwerbungen ergehen könnte , als weil
man die hiezu erforderlichen und geeigneten 1000 jungen Leute
nicht so leicht zusammenbringcn zu können glaubt . — Jus -

suf Kar am , der sich gegenwärtig in Rom befindet , hat
dieser Tage das Lager der päpstl . Truppen besucht . König
Franz ll . von Neapel war bereits zweimal dort , das letzte
Mal in Begleitung des Oberstleutnants v . Charette . Der
König hat einige Schüsse aus einem Remington -Gewehr ab¬
gefeuert .

Rom . 26 . Juli (S . W. B .) Die Polizei entdeckte den
Anfang einer Mine , welche bestimmt war , die Festungswerke
des Aventin zu sprengen . Zwei Schildwachen wurden neu - i

lich verwundet . Die Polizei hat auf eine Anzahl rother und >
schwarzer Hemden Beschlag gelegt und die Konzessionen aller
Leinenwaaren -Handlungen der römischen Campagna wider¬
rufen .

Frankreich .
Paris , 26 . Juli. Sitzung des Gesetzgeb. Kör¬

pers vom 25 . Juli .
In der gestrigen Sitzung wurde endlich die Frage der mexikani¬

schen Obligationen entschieden . Die Kammer votirte die 4 Mil¬
lionen Fr . Rente , welche die Kommission für die Besitzer derselben
verlangt hatte . Die Franzosen , welche Entschädigungen von Mexiko

zu erhalten haben , bekommen 13 Millionen , und einige 20 Millionen
mehr , wenn die Regierung Pinard , den Direktor de« Comptoir
d' EScompte , und die übrigen Bankiers zwingt , den Vertrag , den sie :
in Betreff des Verkaufs der den mexikanischen Gläubigern zugespro¬
chenen Obligationen abgeschlossen hat , in Ausführung zu bringen . Der

Abstimmung ging eine längere Diskussion vorher .
Der Regierungskommissar Hr . Goussard wies nach , daß die

Regienmg durchaus nicht ihren Vorschlag auf ein den Inhabern dck

mexikanischen Obligationen zustehendes Recht begründe . Es sei also
nur eine Maßregel des Wohlwollens im Hinblick auf die Interessen
der Inhaber , welche die Regierung beabsichtige . Die Kommission habe
sich sehr energisch darüber ausgesprochen , daß von keinem Recht hi«
die Rede sei . Es sei ferner ein Jrrthum , wenn man behauptet habe,
die Obligationsinhaber hätten geglaubt , mit der französischen Regie¬

rung zu unterhandeln . Sie hätten freilich Hoffnungen bezüglich des

neuen Kaiserreich « haben können , Hoffnungen , die damals auch von
der Regierung und der Kammer getheilt wurden ; aber sie konnten

nicht glauben , daß sie mit der französischen Regierung unterhandelten .

Die Regierung meint , daß die Lage der Obligationsinhaber ihre Sym¬
pathie verdient ; daß , wenn einige unter ihnen in der mexikanischen
Anleihe nur ein Mittel zur Spekulation gesehen haben , die große

Mehrzahl , die Bewohner des flachen Lande « und der Provinz sich von

Hoffnungen haben hinreißcn lassen , die zu jener Zeit allgemein waren .

Jules Favre , der darauf das Wort erhielt , meinte , die Kamm «

dürfe sich nicht zu solchen Humanitätsgefühlen Hinreißen lassen gegen
Leiden, die weder die öffentliche Ordnung noch die Sicherheit des

Staate « berühren . Er werde beweisen , daß Frankreich weder gesetzlich
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noch moralisch diese Entschädigung dm Inhabern der mexikanischen

Obligationen zugestchen könne . Frankreich sei entweder moralisch
oder gesetzlich — er mache keinen Unterschied, wie es einig« Leute zu
thun scheinen — verpflichtet, oder es sei in keine Verpflichtung ein¬

gegangen. In ersterem Fall müsse es Alle« zahlen und nicht nur

seinen Gläubigern ein« einfache Dividende liefern ; im zweiten Fall
müsse .S nicht « zahlen. Sodann gab JuleS Favre zur Begründung

seiner Ansichten einen vollständigen Ueberblick über die ganze mexi¬

kanische Expedition und ihre Ursachen , welche er bis zum Jahr 1859

zurück verfolgt. Im Jahr 1861 seien die Beschwerden der französi¬

schen Landsleute in Mexiko nur ein Vorwand zu dem Krieg gewesm,
dessen wahrer Zweck war , auf den Trümmern der Republik eine mo¬

narchische Regierung zu errichten. Zu Anfang des Krieg« beliefen

sich die Forderungen der Franzosen npr auf eine Million . Zur Ehre
der Führer der Regierung will Favre ,licht verhehlen, daß der da¬

malige Plan der Errichtung eines lateinischen Reiches jmseitS des

Ozeax* wirklich etwas Großartiges an sich trug . Er werfe aber der

Regierung , und namentlich dem Staatsminister , vor, daß man in ge¬
schickter Weise , aber mit vollkommener Kenntniß der Mißlichkeit der

Lage, das Publikum über seine Interessen getäuscht habe.
Der Staatsminister Rouher ergriff darauf das Wort , um den

ihm von Favre gemachten Vorwurf , er sei unwahr gewesen , abzu¬
wehren. Er bctheuert, daß das Auftreten der Regierung nichts Ge¬

heime « gehabt habe , daß Alles aufrichtig gewesen sei . . Unglückssälle,
Illusionen , da « gebe ich zu ; aber eine Abwesenheit der Redlichkeit,
da» läugne ich entschieden/

Schließlich wurden die Artikel 29 und 30 angenommen und die

Verhandlungen über die Zusatzartikel für die Diskussion zum Montag
»erspart.

» Paris , 27 . Juli . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom27 . Juli .

In der heutigen Sitzung zeigte Pelletan seine Absicht an , die

Regierung über die vorgebliche Aufhebung der Nachwahlen und
Einführung der relativen Majorität der Stimmen , als in der ersten
Wahl entscheidend, zu interpellircn. Staatsminister Rouher erklärt,
alle hierauf bezüglichen Gerüchte seien unbegründet ; man beabsichtige
keine Veränderung mit dem Wahlgesetz vorzunehmen. Hr . Dumiral
reicht seinen Bericht über den Vertrag zwischen der Stadt Paris und
dem Credit foncier ein. — Der Gesetzentwurf, welcher den Art . 1781
de« Code NapolSon (Bevorrechtigung in streitigen Jnteressen ragen der
Arbeitgeber. »»! den Arbeitnehmern) abschafft , kommt an die Tages¬
ordnung und wird einstimmig angenommen. — Garnier Pages
verlangt bei Fortsetzung der Budgetdiskussion, daß über das Vorhan¬
densein und den Werth des Materials des Kriegs - und des Marine¬
ministeriums eine genaue EnqnS ' e angestellt werden solle. Marschall
Niel widersetzt sich Dem ernstlich . Von Seiten der Inspektionen
würden täglich Enqueten veranstaltet. Der Werth des alten Material -
lasse sich nicht gut abschätzen, und da« Vorhandensein deS neuen Ma¬
terials , das z B . wie die Karlätschenartillerie in Geheimniß gehüllt
sei , könne ohne große Uebelstände nicht in der Oeffentlichkeit nachgc-
wiesen werden. DaS Amendement wird beseitigt.

* Paris , 27 . Juli . Der „Moniteur " beschäftigt sich in
einem eigenen Artikel mit dem neuen transatlantischen
Kabel , das von Brest nach Neu -Aork gelegt werden soll.
(S . Verm . Nachr .) Die Handelsbewegung , die zwischen
Europa und Amerika besteht , soll einen Werth von 15 Mil¬
lionen Fr . täglich darstellen. Ueber 2000 Städte unterhal¬
ten mit Amerika regelmäßige Korrespondenz . Der ursprüng¬
liche Preis eines transatlantischen Telegramms betrug 20
Pfd . St . , und seit einem Jahre , wo dieser Preis aus die
Hälfte , 10 Pfd . St ., herabgesetzt wurde , hat sich die Zahl der
Telegramme verdreifacht. Die Amerikaner studiren bereits
die Idee eines durch das Stille Weltmeer zu legenden Kabels ,
und Benoit -Champy , der Verfasser des Artikels , sieht bereits
in nicht allzu weiter Ferne den Zeitpunkt voraus , wo der
französische Handel jeden Morgen den Kurs der Seide von
Shanghai , des Goldes von San -Francisco , und der Baum¬
wolle von Neu -OrleanS erfahren wird .

Der „Constitutionnel " schreibt : „ Es ist durchaus falsch ,
daß die Regierung jemals den Gedanken gehabt hat , das Sy¬
stem der Nachwahlen abzuschaffen. Ein solches Vorhaben
ließe voraussetzen , daß die Regierung aus Mangel an Ver¬
trauen in die Gesinnung der Bevölkerung durch künstliche
Kombinationen den Folgen des allgemeinen Stimmrechts aus
dem Weg zu gehen sucht . Dies ist aber eine Einbildung , die
nur bei einer von dem Gefühl ihrerOhnmachtdurchdrungenen
Opposition entstehen kann .

" — In einem andern Artikel sagt
der „Constitutionnel " : Es sei gegenüber der rumänischen
Regierung keine Nachsicht mehr erlaubt . Man werde sehen,
ob die Energie ihrer Unterdrückungsmaßregeln gegen die revo¬
lutionäre Partei die Aufrichtigkeit ihrer Versicherungen zu
Gunsten der Ordnung und der Verträge bestätigen werde . —
Die „Patrie " sagt : Die aufrührerischen Bulgaren
seien im Besitz der besten Hilfsmittel , welche ihnen von Seiten
russischer Agenten zukämeu. Das Blatt räth den Rumänen
zu energischenKundgebungen , welche die Mächte , insbesondere
Frankreich , mit Freuden begrüßen würden .

Wie die „Patrie " meldet, soll das Staatsanlehen in
der ersten Hälfte des August ausgegeben werden . — Die
Kommission hat ein neues Amendement eingebracht , welches
den Betrag des von der Regierung auf 440 Mill . angeschla¬
genen Aulehens auf 429 , und nicht , wie die Kommission an¬
fänglich gewollt, auf 411 Mlll . festsetzt. Die Negierung ist
mit dieser neuen Veränderung einverstanden .

Die „France " bringt heute einen Artikel über die Note
des Hrn . v . Usedom . Sie meint , Italien habe nicht ganz
Unrecht, wenn es sich über die Haltung Preußens beschwere .
Es handle sich um einen Akt der Gerechtigkeit ; die Italiener
hätten den schwierigeren Theil der Aufgabe zu erfüllen ge¬
habt ^?) , und wenn sie auch keinen Erfolg errangen , so hät¬
ten sie doch die geeignete Wirkung erzielt. Der von Preußen
dorgeschlagene Plan hätte Italien nicht zum Alliirten , son¬
dern zum Werkzeug Preußens gemacht. ( !) Italien habe
Alles erfüllt , was man , kraft der von Anbeginn eingegange¬
nen Verpflichtung , preußischer Seits von ihm zu fordern be¬
rechtigt gewesen .

In der diplomatischen Welt beschäftigt man sich sehr, wie
das „Journ . de Paris " bemerkt, mit den häufigen Unterredun¬
gen, welche Marq . v . Moustier in neuester Zeit mit Lord

Lyons hat . — Rente 70 .02h, , Cred . mob. 258 .75 , ital .
Aul . 53 .35 .

Portugal .
* Wie daS „Jornal do Commercio" meldet , wohnen und

schlafen der Herzog und die Herzogin von Mont -
pensier immer noch an Bord des Schiffes , das sie nach Lis¬
sabon gebracht hat . Der König Dom Luiz hat ihnen an Bord
einen Besuch abgestattet , der von dem Herzog von Montpcnsier
noch an demselben Abend erwicdert wurde . Er hat auch mit
seiner Gemahlin der Herzogin von Braganza und dem spani¬
schen Gesandten einen Besuch gemacht. Am 20 . haben sie einer
Opernvorstellung beigewohnt und am folgenden Tag daS Ma -
rinearscnal in Augenschein genommen.

Lissabon , 26 . Juli . (S . W . B .) Wie die Zeitungen
berichten , landete auf Befehl des Gouverneurs von Sierra
Leone die bewaffnete englische Mannschaft des Kanonen¬
bootes „ Pandora " in Guinea (Afrika) , wo sie die portugie¬
sische Flagge niederhieb und an deren Stelle die englische auf¬
pflanzte . Die portugiesische Wache wurde gefangen genom¬
men . Es verlautet , daß zwei Kriegsschiffe rüsten , um an die
afrikanische Küste zu gehen.

Belgien .
Brüssel , 26 . Juli . (Fr. I .) Der Prinz Humbe rt und

seine Gemahlin haben heute Brüssel verlassen , nachdem sie
gestern Abend den Thee im Schloß zu Laecken genommen und
sich von der Königl . Familie verabschiedet hatten . — Der
Herzog von Koburg und Gemahlin sind hiereingetrof¬
fen. Man erwartet ebenfalls die Königin von England . —
Die Königin geht nächstenDienstag mit ihren Kindern nach
Spa . Die Gesundheit des Kronprinzen läßt stets viel zu
wünschen übrig . — Hr . Adilon Delimal , Hauptredakteur
des „Espiegle "

, und Hr . Ottovar , Direktor der „Cigale "
,

sind vom Appellhof dem Geschwornengericht von Brabant
überwiesen worden unter der Anklage , durch Veröffentlichung
des Felix Pyat 'schen revolutionären Manifestes das Gesetz
verletzt zu haben , das auswärtige Fürsten gegen Beleidigun¬
gen und Verleumdungen schützt.

Rußland und Polen .
St . Petersburg , 22. Juli . Der Kaiser hat durch Ukas

an den dirigirenden Senat , nach erfolgter Revision der bishe¬
rigen R e k r u t e n o r d n u n g, ein neues Reglement übersandt ,
demzufolge an Stelle hes bisher obligatorischen Kriegsdienstes
eine Stellvertretung oder vielmehr Ablösung desselben
gegen eine Remuneration an die Staatskasse von 570 Rubel
eintreten darf . Versuchsweise ist das neue Gesetz auf die
Dauer von den nächsten fünf Jahren einzuführen .

Das Ministerium des Innern hat eineErforschung des Zu¬
standes der sreigelassenen Bauern durch eine Kom¬
mission im ganzen Reiche angeordnet , sowohl ihres geistigen
und moralischen wie des materiellen Zustandes ihrer Acker -
wirthschaft und Wohnungen , zur Ermittlung , in welchemZu¬
stand sich dieselben vor der Emanzipation befunden hatten und
sie sich jetzt befinden.

Das Departement der indirekten Steuern des Fi¬
nanzministeriums macht in den offiziellen Zeitungen bekannt ,
daß es in Zukunft nur solche Gesuche zur Verhandlung ent¬
gegen nehmen werde , welche in russischer Sprache abge¬
faßt worden sind, alle übrigen Gesuche aber , welche in fremden
Sprachen abgcfaßt sind , unberücksichtigtlassen werde , da das
Departement keinen llebersctzer habe. Diese Bekanntmachung
wird auch von der „Liv. Gouv .-Ztg .

" veröffentlicht.
St . Petersburg , 27. Juli . Der Kaiser ist gestern

Abend ins Ausland abgcreist . — Der „Russische Invalide "
meldet , daß laut Privatnachrichten vom asiatischen Kriegs¬
schauplatz mit dem bucharischen Emir ein Friede ver¬
einbart worden sei .

St . Petersburg , 27. Juli . Die heutige „Senatszeitung"
veröffentlicht die neuen Tarifsätze für den russisch -europäischen
Handel , welche 1869 in Wirksamkeit treten . Der bisherige
fünfprozentige Tarifzufchlag ist beseitigt.

Großbritannien.
London , 27. Juli . Der „Herald

" glaubt, ungeachtet ein¬
zelner Dementis , daß die Nachricht über Allianzverhand¬
lungen zwischen Frankreich , Belgien und Holland
wahr sei , erachtet aber die Einwilligung der letztem Staaten
für unwahrscheinlich, da diese Allianz einen fast vollständigen
Verzicht auf die Selbständigkeit und Souveränetät in sich
schließen würde . Großbritannien werde eventualiter gegen
das Projekt opponiren . — Lord Cramvorth , Lordkanzler ,
starb gestern.

Amerika.
* St . Nazaire , 27. Juli . Das gestern eingetroffene

Pakctboot „Louisiana " bringt die Nachricht einer inVene -
zu ela ausgebrochenen Revolution . Präsident Falcon ist
nach Cuaracao abgereist . General Monagas hat sich am
25 . Juni der Stadt Caracas bemächtigt. General Bruzual
befand sich im Besitz von Puerto Cabello , wo er sich noch bei
Abgang des Schiffe- behauptete. — InLima war das gelbe
Fieber im Abuehmen. Im Allgemeinen war der Gesundheits¬
zustand in den Antillen gut.

Baden .
Karlsruhe , 28. Juli . Se . Königl. Hoheit der Großherzog

haben Sich unterm 7. d. M . gnädigst bewogen gefunden, den von der
evangelischen Gemeinde ltnteröwisheim aus den drei ihr bezeichnten
Bewerbern gewählten und präscntirten Pfarrer Johann Wilhelm Men¬
ton in FriedrichSthq) zum Pfarrer in llnterkwisheim , und den von
der evangelischen Gemeinde Gallenweiler aus den drei ihr bezeichnten
Bewerbern gewählten und präsenlirtcn Pfarrverweser Julius Watzen¬
born in Feldberg zum Pfarrer in Gallenweilcr zu ernennen ; ferner
den Pfarrer Friedrich Haaß in Wollbach auf sein unterlhänigstcS
Ansuchen in dm Ruhestand zu versetzen.

Karlsruhe , 28. Juli . Laut Allerhöchsten Befehls vom 15. d.
M . (mitgetheilt in dem „ Verordn.-Bl .

" de« Großh . Kriegsministeriums )

haben die zweite 6pfdr. und die dritte Lpfdr. Batterie de» Feld-Artille-
rieregiments , unter Kommando eine« Stabsoffiziers , die Garnison
Durlach zu beziehen .

Karlsruhe , 28. Juli . Durch AuSschreiben des Großh . Obrr -
schulrath» vom 3. d. M . werden diejmigm Aspirantinnen für da« Lehr¬
fach, welche sich der nächsten , im Spätjahr d . I . dahier stattfindendcn
Prüfung der Lehrerinnen unterziehen wollen , ausgefordert, ihre
Anmeldungen unter Vorlage ihrer Zeugnisse und unter Angabe der
Fächer, in welchen sie geprüft zu werden wünschen , längstens bis Ende
August d. I . einzureichen . Der Tag des Beginn« der Prüfung wird
später bekannt gemacht werden.

Karlsruhe . 28. Juli . Nach einer Bekanntmachung der Direk¬
tion der Großh . Verkehrsanstalten vom 9. d. wird mit dem 1. Aug.
d. I . in dem Ort Neudenau , Amt« Mo- bach , eine Brief - und
Fahrpost -Expedilion , welche dem Postamt Heidelberg zugetheilt ist . in ' «
Leben treten .

R adolfzell , 27. Juli . (Konst. Ztg . ) Der deutsch-vaterländische
Verein hielt gestern in Randegg eine öffentliche Versammlung ab ,
die vierte seit diesem Frühling . Die Witterung begünstigte dm Verein
sichtlich, es war ein wunderschöner Tag . Der Festplatz befand sich im
Freien auf einer kleinen schattigen Anhöhe, welche eine reizende Rund¬
sicht darbot . Schon vor der festgesetzten Zeit waren die errichteten
Bänke von Theilnehmern besetzt , ein gutes Zeichen , da gerade jetzt die
Ernte stattfindet, die gewiß Viele abhiclt. Hr . Abg. Müller « öff¬
nete die Verhandlung durch Hinweis auf den Zweck des Verein«.
Hierauf erlhellte er dem Hrn . Ammon in Konstanz das Wort , der
über den ersten Gegenstand der Tagesordnung , über Vorschußvcreine,
sprach. Der zweite Gegenstand betraf „Südbund und Nationallibera¬
lismus "

, eingeleitet von Hrn . Oberamtmann Eschborn . An diesen
knüpfte sich eine Diskussion, an welch« Hr . Abg . Müller , Hr . Notar
Müller von Singen und Hr. Ammon Theil nahmen . Schließlich
dankte Hr . Lehr« Winter von Randegg im Namen der dortigen
Gesinnungsgenossen für den Besuch de« Vereins und forderte die An¬
wesenden zu einem Hoch auf vr . Volk auf, welches begeisterte Zustim¬
mung fand . Die Pausen zwischen den Vorträgen wurden durch den
Gesangverein in Randegg ausgefüllt . Die Verhandlungen über beide
Gegenstände der Tagesordnung (ein dritter , . bürgerliche StandeSbe -
amtung "

, hatte wegen Verhinderung des Referenten auSfallen müssen)
fielen sichtlich auf guten Boden ; überhaupt « weist sich die Grundidee
des Vereins als sehr volksthümlich und zeitgemäß .

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 28 . Juli . (Mannh . Bl.) Gestern Abend

hatten wir ein heftiges Gewitter , wobei der Blitz in das Seitenge¬
bäude des Hauses K 7, 9 einschlug, dasselbe glücklicher Weise ab« nur
unbedeutend beschädigt hat .

— Wien , 25. Juli . (Wien. Bl . ) Aus Bad Gastcin ist heute
an den Präsidenten des Schützenfestes , vr . Kopp , nachstehendes Tele¬
gramm gelangt : „ Am Vorabmd der Eröffnung des deutschen Schützen¬
festes drängt es mich , dem geehrten Vorstand mein inniges Bebau« »
darüber zu wiederholen, daß" ich derselben beizuwohncn verhindert bin.
Zugleich bitte ich zu vermitteln , daß da« Bild der Germania , welches
Ihne » noch heute zugestellt wird, als meine Festgabe freundlich ange¬
nommen werde. — Reichskanzler Neust ."

Am Landungsplatz der Dampfschiffe war auch heute eine zahllose
Menschenmenge versammelt, die diesmal Schützen aus Bayern , Baden ,
Württemberg und Belgien begrüßte. Als dieselben endlich nach 5 Uhr
landeten , wurden die Gäste , ungefähr 600 , mit Musikllänge» und
tausendstimmigem Hochrufen empfangen . Gemeinderath Hügel hielt
hieraus eine kurze Ansprache . Hr . v . Cornberg , Oberschützcnmeistcx
aus Karlsruhe , erwiederle. Die Aufmerksamkeit de« Publikum « wurde
besonders von den Belgiern in Anspruch genommen , die militärisch
orgauisirt und uniformirt waren, und mit 1 Offizier , 2 Unteroffizieren
und 9 Mann ein kleines Korps bildeten , deren eigenthümliche schmucke
Uniform den Reiz des festlich mannichfaltigen Treibens nicht wenig
erhöhte.

Es ist gelungen , einen Mann zu entdecken und an die Spitze de«
Fcstzuges zu stellen , dessen Bart nicht weniger als vi« Schuh und
zwei Zoll mißt . Für gewöhnlich wägt der Besitz« dieses Schmucke «
denselben in Zöpfen geflochten unt « den Kleidern , morgen wird er
ihn zu Ehren de« Festes frei flattern lassen.

1 Wien , 27 . Juli , Abends . Beim heutige » Schützenfest -
Bank et brachte der Professor Ludwig Eckhardt einen Toast auf
das hohe deutsche Vaterland , und Kaiser aus Zug unt« stürmischem
Beifall einen auf Oesterreich und seinen Reichsrath au» , dem es ge¬
lungen , die Konkordatsfesseln abzustreifen und konfessionelle Gesetze
aufzustellen . Lösch mann aus Offenbach forderte die Presse auf, dem
Gedanken einer allgemeinen deutsch-europäischen Völkerverbrüderung
Eingang zu verschaffen und brachte ein Hoch auf Deutschlands Zu¬
kunft. Der ungarische Rcichstags-Depulirte Vessey sprach über die
Verdienste der Deutschen um die Zivilisation all« Völker und brachte
ein Hoch aus auf die Verbrüderung und Gleichberechtigung all« Na¬
tionalitäten . Während des Bankers waren zahlreiche telegraphische
Glückwünsche eingelausen. — Mittwoch wird der Kaiser den Aest-
platz besuchen .

— Ein neues transatlantisches Kabel . Da« transatlan¬
tische Kabel, zu besten Legung die durch den Baron Erlanger und
Hrn . Reuter vertretene Gesellschaft konzessionirt ist, wird von Brest
aus nach der französischen Insel St . - Pierre - Miquelon und von
da nach der Küste von Neubraunschweig , durch die nordamerikanischen
Staaten Maine , Neu -Hampshire, Massachusetts Md Connecticut nach
Neu -Pork gehen. Es hat zwischen Brest und St .-Pierre -Miquelou
eine Länge von 2688 und zwischen St .-Pierre- Miqutlon und Neu-
Aork eine Länge von 960 englischen Seemeilen. Laut dm Bestim¬
mungen des Vertrag « muß am 1. Scpt . 1869 das Kabel vollständig
versenkt sein. Es wird also die Arbeit de- E'nlaffens in den Monaten
Juli und August 1869, in der besten Jahreszeit, vor sich gehen .

Karlsruher Witterungsbeobachtungeu. »

27. Juli . Barometer.
Ther¬
mo- Wind. Himmel. Witterung .

Moraen « 7Uhr 27 " 9.63" ' Meter.
-i- 18,0 N.O. schw . bew. heit« , mild

Mittags 2 . . 8,80" ' 4- 25,5 S .W. n- Sonnensch., Heist
Nachts 9 . . 8,80'" 4- 17,0 - stark , Gewitter m. Regen

Berarttwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kr oenleiu .



Z .n.441 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Nachdem die Herren Adam Helmling aus

Plankstabt und Bernhard Will aus Karls¬

ruhe die in den Anstaltsgesetzen vorgesehenen stren-

gen Prüfungen bestanden haben, wurde denselben das

Diplom für Ingenieure zuerkannt, wodurchdie Erami -

nirten als tüchtig für das erwählte Berufsfach wissen¬
schaftlich ausgebildet von der Polytechnischen Schule
empfohlen werden.

Karlsruhe , den 24 . Juli 1868.
Die Direktion der Großh . PolytechnischenSchule.

_ Graschof ._
Z .n .453. Karlsruhe .

Die Besetzung erledigter Haupt -
zollamts -Äsfisterrten - u Gehilfen¬

stellen.
Bei einigen Hauptämtern sind Assistenten - und Ge¬

hilfenstellen erledigt und alsbald wieder zu besetzen.
Etwaige Bewerber aus der Zahl der Kamcralprakti -
kanten oder der Kameralasststenten haben sich unter
Vorlage ihrer Dienstzeugnisse innerhalb 3 Tagen
diesseits schriftlich anzumelden.

Karlsruhe , den 27. Juli 1868.
Zolldirektion.
I . A . d. D.

. K . Schmidt .
rät . L . Kirsch .

Z .n.386. Todtmoos .

Ginladung
Im Laufe dieses Nachsommers ist es 25 Jahre , daß

Herr Bezirksförster Alexander Wasm er in St . Bla¬

sien (seiner Zeit in Todtmoos geboren) definitiv in
den Staatsdienerdienst eingetreten ist. Der Gemeinde¬
rath in Todtmoos hat daher beschlossen, am 23. August
d. I . zur Dankbarkeit der Leistungen des Jubilars
sowohl der Gemeinde wie auch allen angrenzenden Ge¬
meinden — das 25jahrige Dienstjubiläum in Todt¬
moos zu feiern. Zugleich hat der Gemeinderath ein

Festcomitee ernannt , welches beauftragt ist, auf diesem
Wege es zur Oefsentlichkeitzu bringen , und ladet des¬
halb alle Freunde und Bekannte des Jubilars hiermit
freundlichstein.

Das Programm wird das Nähere enthalten.
TodtmvoS, den 22 . Juli 1868.

Das Festcomitee.
Im Namen desselben der Vorstand :

_ Adlerwirth Schüpperle ._
Z .n .452 . Karlsruhe .

Museum
Die verflossenen Montag in Folge schlechter

Witterung abbestellte Gartenmufik findet
nun Mittwoch den 29 . d. M . bei günstiger
Witterung statt . Anfang ' /s7 Uhr .

_ _ Der Vorstand .

L Lebeusversichermig .
Karlsruhe . Wr eine renommirte Le¬

bensversicherungs -Gesellschaft , deren
Generalagentur -Sitz für Baden Karls¬
ruhe ist, werden in den Städten und
Ortschaften des Großherzogthums
solide und tüchtige Agenten unter für
diese vortheilhaften Bedingungen an¬
zustellen gesucht.

Bewerber wollenOfferten einreichen
an die Expedition dieses Blattes unter
Nr. 274.

Z .n.410 . Ein rheinpreußischer Landgerichts-Refe-
renoär , welcher Familienverhältnisse wegen aus dem
preußischen Justizdienste auszutreten veranlaßt ist und

gute Zeugnisse besitzt, wünscht irgend eine seinenKennt¬
nissen entsprechende Stellung , am liebsten in Baden ,
zu erlangen . Gef. Offerten sub V ll 103 an die Er -
pedition der Karlsruher Zeitung .

Z .n.341. . Karlsruhe .

Apotheke -Gehilfe -
Gefuch .

Für eine Apotheke einer der bedeutendstenStädte
Badens werden auf 1 . Oktober d . I . 2 jüngere, ge¬
wandte und mit guten Zeugnissen versehene Gehilfen
gesucht. Näheres bei

Gebrüder Jost , Droguisten in Karlsruhe.
Z .n .365 . Pforzheim .

Glasergehilfen
guten Lohn dauernde Beschäftigung L

zwei tüchtige ,
0 finden gegen

bei
Glaser Fuchs sLwe. , Pforzheim .

Z .n .369. Mannheim .

Gesuch« "
.
"ÄL7L

_ guter Handschrift gegen jährlichen Ge¬
halt von 500 bis 600 fi. von
_ _ Notar Issel in Mannheim .

Z .n.450 . Karlsruhe .

__ — Hausverkauf .
Ein massiv von Stein erbautes Haus in der Mitte

der Stadt , worin mehrere Läden sich befinden, ist wegen
beabsichtigtemWegzug von hier zu verkaufen.

Näheres hierüber kann im U . Stock Sir. 2 der Stein -
straße zwischen 1 u . 2 Uhr entgegen genommen werden.

Kaufantrag .
rst, welche allen zu diesem Betrieb erforderlichen Eigen¬
schaften vollkommen entspricht , sagt wo ? die Ervedi -
tion dieses Blattes ._

Z .n .312 . Nr . 527. Karlsruhe .

Saatfrüchte .
Für die Wintersaat empfehlen wir

Correns -Roggen und
Winterwicken

in vorzüglicher Qualität zu billigen Preisen.
Großh . landw . Gartenbaus chule.

Horn .

AadttaVe der Brückte
mittelst künstlich verfertigter beweglicher Bruchbänder.

Sofortige Linderung.
Zahlreiche Heilproben von Individuen jeden Alters stehen zur Verfügung der Personen , die es wünschen .

Herr « » vieler , Bruchbandfabrikam in 8 «. T -val » (Ober -Elsaß) , wird anzutresfen sein zu HVvIssea -

varg dea 29. Juli im „Gasthos zum Eugel" und zu StrassdaZ -g Len 30 . «ud 31. Jul» im

„vasthos zur Stadt Wien"._ _ _ Z.n.367.

Z .n .442 . Guudelsheim a. A

Zimmer zu vermischen .
I « eiuer schöu und hoch gelegenen Wohnuug , von

welcher eine weite Fernsicht in das Neckarthal sich
öffnet, find 2 bis 3 Zimmer für die nächste» 2 oder
3 Monate zu vrrmietheu; auch würde von der Fa¬
milie des Hauses Kost undWeiteres verabreichtwer¬
de». Näheres zu erfrage» bei

Apotheker Lidel
in Guudelsheim a. N.

^ , Z .m.577. Schönau i. W.

Fahrniß -Berftei
gerung .

In Folge richterlicher Verfügung werden in der
Gant gegen Rößlewirth Ignaz Fehrenbach in
Todtnau an nachbenanntcn Tagen , jeweils Morgens
8 Uhr anfangend , in dessen Wohnung folgende Fahr¬
nisse gegen sogleiche baare Zahlung öffentlich ver¬
steigert.
Am Dienstag den 4. August : 4 Postomnibus in

bestem Zustand , Chaisen und Chaisenschlitten,
Leilerwägen , 1 Pflug , 12 Reserveräder, Ketten
und verschiedenes Fuhrgeschirr.

Mittwoch den 5. August : aller Arten Glasge¬
schirr .

Donnerstag den 6. August : verschiedenes Por¬
zellangeschirr .

Freitag den 7 . August : verschiedenes Zinn - und
Küchengeschirr.

Samstag den 8. August : 13 aufgerichteteBetten ,
theilö mit Matratzen , und verschiedenesBett - und
Weißzeug.

Montag den 10 . August : circa 13 Ohm Wein
und verschiedene Weine in Flaschen, Liqueur
u . dgl.

Dienstag den 11 . August : circa 160Ohm Wein¬
faß in verschiedenen Größen , und sonstigesBand¬
geschirr .

Mittwoch den 12 . Awgust : 30 Stück Lagerbier¬
saß , 160 Stück kleine Biersäßle , 2'/, Zentner
Pech , 1 Malzschrot - und Putzmühle , 1 Gähr -
stande, 1 Sack mit Hopfen und mehrere in dieses
Fach gehörende Artikel.

Donnerstag den 13 . August : Kleiderkästen,
Kommode, Tisch , Bänke und Stühle und ver¬
schiedenes Schreinwerk.

Freitag den 14 . August : verschiedener Hausrath .
Schöna :: i . W ., den 24 . Juli 1868.

,_ Gerichtsvollzieher Staiger ._
Z .n.392. Baden .

Wein - und Fässer-
Verfteigerung.

_ Herr Emil Liefert , Gastwirth
zum Französischen Hof in Baden , läßt aus seinem Pa -

tentkcller im Großh . Schloßkeller am
Montag den 3 . August d . I . und die fol¬

genden Tage ,
Vormittags von 10 — 12 Uhr und

Nachmittags von 3 — 6 Uhr ,
gegen Baarzahlung versteigern:

Weine :
circa
8 V. Fuder Klingelberg« 1859r u . 1861r Jahrgang ,
5 ' / , . Affenthaler 1857r , 1858ru . 1859r „
3 '/ , „ Mauerwein 1859r „
1 „ Nägelforster 1861r u . 1863r „

11 „ Varnhalter1857r , 1859r u . 1861r „
3 „ u. 1OhmOberkircherKlevnerL859r ,
6 „ u . 6 „ Neuweierer1857ru . 1861r „
3' /, Ohm Fremersberger Klevner 1859r »
7 » Bordeaux 1859r „
Mehrere Hundert Flaschen Bordeaux , fremden und

Rheinweine , Liqueure, Kirschen- und Zwetschgenwas¬
ser , sowie einige Fässer Weinhefe rc .

Fässer :
circa 140 Stück feste , weingrüne Fässer , von

15 Maß bis zu 6 Fuder Gehalst nebst Bordeaurfäffer .
Vollständige Kellereinrichtung

mit aller Zngehör , Faßlager und S reine , Fatzdaugen
und Böden (zum Flicken sich eignend) , 1 Parthie altes
Holz, mehrere Tausend leere Weinflaschen und Krüge,
7 Säcke Flaschenhülsen, 15 große Branntweinguttern
(von 30 — 40 Maß , und 21 kleinere von 8 — 12
Maß Gehalt) — Champagnerkörbe rc.

Hiezu werden die Liebhaber cingeladen , wobei be¬
merkt wird, daß die Fässerversteigerung am 5. August
stattfindet.

Baden , den 22 . Juli 1868 .
Die Auktions -Anstalt

Castorph .
Z .m .590. Langensteinbach .

Ankündigung.
In Folge richterlicher Verfügung wer¬

den dem Andreas Seeg er von Grünwettersbach die
nachverzeichneten Liegenschaften

Mittwoch den 26 . August d. I . ,
früh 8 Uhr ,

im Rathhause in Grünwcttersbach öffentlich verstei¬
gert, wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungsprcis oder mehr geboten wird .

Beschreibung der Liegenschaften .
1.

Eine einstöckige Behausung mit zwei
Wohnstuben, Kammer , Küche , Speicher ,
Stallung , zwei Kellern und Schmer unter
einem Dache, nebst

2 Vtl. 10 Rth . Garten und Hofraithe un¬
ten im Orte . . . . . . . . . . 2000 fl.

2.
1 Vtl . 12 Rth . Acker im Bannholz . . 150 fl.

3.
3 Vtl . 2S Rth . dtv. im Sperblin . . 350 fl .

4 .
2 Vtl. 4 Rth . Wiesen im Reikert . . . 230 fl.

5.
1 Vtl . 23 Rth . dtv. im Zeltich . . . 280 fl.

Summa 3010 fl.
Langensteinbach, dm 23 . Juli 1868.

Der Vollstreckungsbeamte:
Jan , Notar .

Zm.447 . Nr. 8379/91 . Schwetzingen .
MiUtärpierd-Versteigerung.

Donnerstag den 6 . August d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr, wird vor dem Gasthaus zum Erb¬

prinzen dahier
Ein Militärpferd

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert.
Schwetzingen, den 23. Juli 1868 .

_ Großh . Obcrcinnehmerei._
Z .n.423 . F r e i b u r g.

Barrarheiten-Lergebung .
Die für die Herstellung eines neuen Zwischenbaues

zwischen der allen Karlskaserne und der neuen Kaserne
dahier erforderlichen nachgenanntcn Arbeite:: sollen im

Wege schriftlichen Angebots in Akkord gegeben werden :
1) Maurerarbeit , im Anschlag zu §635 fl. 10 kr.
2) Steinhauerarbeil , im „ „ 3469 fl . 11 kr.
3) Zimmerarbeit , „ „ „ 3164 fl . 39 kr.
4) Schmiedarbeit, „ „ „ 392 fl. 49 kr.
Voranschläge, Pläne und Akkordbedingungen liegen

bis zum 1 . August d . I . , Nachmittags 3 Uhr ,
auf diesseitigem Geschäftszimmer zur Einsicht auf,
wohin auch die Angebote versiegelt , portofrei und
mit der Aufschrift „Soumissionsangcbot für den Kaser¬
nenbau bei Freiburg " bis zu genannter Zeit cinzu-

reichen sind.
Freiburg , den 24 . Juli 1868.

Großh . Bezirks-Bauiuspektion.
L e m b k e.

Z n .430. Nr . 6413 . Mannheim .

Arbeiten -Vergebrmg .
Die vorzunehmenden Verstärkungsarbeiten am Un¬

terbau der bei denFruchtlagerschoppenam Nheinhafen,
bestehend aus

1 ) Maurerarbeit , im Anschlag zu >. . . 1404 fl.
2) Zimmerarbeit , „ „ „ . . 596 fl.

zus. 2000 fl.
sodann ferner

die Einlegung eines zweiten Gebälks
im nö-rdliiben Lagerschoppen , im Anschl . zu 3300 fl.

und Herstellung der Krahnenvorbaulen
am nördlichen Schoppen, veranschlagt zu . 2100 fl.

Im Ganzen zu 7400 fl.
soll im Soumissionsweg an einen Uebernehmer verge¬
ben werden.

Hiezu Lusttragende wollen ihre Angebote , in Prozen¬
ten des Voranschlags gestellt , portofrei , versiegelt und
mit entsprechender Aufschriftversehen , längstens bis zum

5 August l. I ., Morgens 10 Uhr ,
auf der Kanzle: diesseitiger Stelle einreichen , woselbst
inzwischen auch Pläne , Voranschlägeund Akkordbedin¬
gungen zur Einsicht aufliegen.

Mannheim , den 24 . Juli 1868.
Großh . Eisenbahnamt .

Vorstand : Bez .-Jngenieur :
Lamey . Jost .

_
Gilbert .

Z . n.424 . Karlsruhe . ( Versteigerung . )
Wegen Aufhebung der Großh . Fasanerie dahier werden
die daselbst entbehrlich gewordenen Geräthschasten, als :

Schneidmaschine, Brodreibmaschine, Kartoffelpresse ,
große und kleine Frucht- und Mehlkästen, dergleichen
Fasgncn - und Welschhühner-Kästen, große und kleine
Tische , Trinkgeschirre aus Zink , Weidenkörbe , Stroh¬
hütten , eiserne Fallen , Habichtsstöße , Kupfer - und
Blechgeschirrc und verschiedene andere Gegenstände

Montag den 10 . August d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

gegen gleich baare Zahlung öffentlich versteigert
können diese Gegenstände Montags und Mittü^,
Nachmittag von 4—5 Uhr , in der Großh .
dahier eingesehen werden.

"

Karlsruhe , den 25 . Juli 1868.
Grohß . Hofdomänen-Jntendanz .

v . Schönau .

Z .n.446. Bonndorf . ( BrennhostzverU
gerung .) Aus den Domänenwaldungen bei Lenn
furth , Schwarzhalden und Sommerau werden am

^

, Montag den 3 . August d. I .,
früh 10 Uhr ,

im Wirthshaus zu Rothhaus
nachvcrzeichnete Brennholzsortimente öffentlich ve,
gert werden :

28 Klftr . tannenes Scheitholz ; 47'/ , Klftr . tan,
nes Prügelholz und 3 Klftr . anbrüchiges tan»«
Scheitholz.

Bonndorf , den 27 . Juli 1868.
Großh . bad. Bezirkforstei.

Ganter .

Z .n .445 Nr . 2250. Civil- Kammer . Freibad
( Bekanntmachung .) Die Ehefrau des Abrch
Levistein , Babetre , geb . Schweizer , von :
heim, hat gegen ihren Ehemann eine Klage aus :
mögensabsonderung eingereichl und ist Tagfahrt^
mündlichen Verhandlung über dieselbe auf

Freitag den 25 . September d . I .,
Vormittags 10 Uhr , ^

anberaumt ; was hiermit zur Kenntnißnahme l
Gläubiger bekannt gemacht wird .

Freiburg , den 23 . Juli 1868.
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Hildebrandt .
Föhrenbach

Z .m.589. J .Nr . 4986/5389 . Karlsruhe . (U-
fordern ng .) Die Musketiere im 2 . Linien-JM
tcriercgiment König von Preußen , Albert Eiy
ser von Strümpselbronn , Amts Eberbach , und !
ton Rinderle von Kürzell, Amts Labr , Habens
unerlaubt entfernt und werden daher aufgesordert j
binnen

drei Monaten
zu stellen , indem sie bei unentschuldigtem Ausbiß
der Desertion für schuldig erkannt und in die gesetz«
Geldstrafe verfällt würden . Zugleich wird deren ?
mögen mit Beschlag belegt

Karlsruhe , den 27. Juli 1868.
Großh . bad . Divisions - Gericht.

Der Der
Divisions - Commandeur : Divisions -Audiit

Wilhelm Prinz v . Baden . Rehm .

Z .n .449 . Nr . 7324 . Konstanz . ( VcriyI
sungsbeschluß . ) In Untersuchungssachen q-s
Georg Müller und Michael Müller vonThay ,
(Schaffhausen) wegen Wilderei , wird beschlossen:
seien der 57 Jahre alte verheirathete Schneider <
Müller von Thayngen und der 47 Jahre alte ch
fer Michael Müller von da unter der Unschuldig
daß sie am 22 . Juni d . I . , Nachts zwischen g
3 Uhr , in dem sogenannten Almenwald , Gcmag
Gottmadingen , ohne daselbst jagdberechtigt zu seist
wie ohne Wissen und Willen des Jagdberechiigtcnh
Schußwaffen in Gesellschaft jagten , — wegen Wck

*

unter den erschwerenden Umständen des 8 645 Zfl
und 4 Sl .G .B . auf Grund der 88 643 , 644,7
Ziffer 1 und 4, 646, 652 St . G.B . in Anklagestand
versetzen, und sei die Sache gemäß 8 26 Ziffer
G .V .G . zur Aburteilung an die Strafkammer !
diesseitigen Gerichtshofes zu verweisen. Dies
dem flüchtigen Angeklagten Michael Müllerl
dem Bemerken bekannt gemacht , daß er sich 141
vor der noch zu bestimmendenHauptverhandluq
dem Großh . Amtsgerichte Radolfzell zu stellen

Konstanz, den 25 . Juli 1868 .
Großh . Kreis - und Hofzericht. Raths - und Anff

kammer.
W c d e k i n d .

Schaaß

Frankfurt , 27 . Juli .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhefl.
Bayern

Sachs».
Wrtbg .

Baden

G.Hefs .

5°/o Obligation .
4-/r °/o vo . b. Roths.
4"/g do. - do.
3>/r °/o Staatssch.
3' /,Vo Obligation
4'/, °/«Obl . b.Rothsch .
4-/o do.
3V-0/o do.
4°/oObl .Rthlr . L105
5°/ , Obligation . b. R.
4H) Vo Ilährig ,
4 '/? /o V-jähng .
4«/o Ijährig
4°/o Vrjährig .
4°/ , Ablös.-R. .
3Vr do. .
5°/«Obl.bMths. L105
4V,°/° Obl . b. Roths.
4°/» do.
3 '/// ° do.

Obligation
4"/, do.
3' /, °/ , do . v. 1842
4°/, Obligation

. P ' /, «/ » do.
Oldnb . >4"/o Obligattonen
Brichw. !3'/, °/«Obl.b.R . ä 105

96 P .

80' /, P .
94' / « P .
87' /rP .
82' ,z G .
88-/« P .
102' /. G.
97' /. P .
97' /. P .
90h « P .
90-/« P .
90-/« P .

106'/« G.
95bez.

95' /« P .
88 '/. G.
83 '/. b .Gr
90 P .

83 G.

Lurbrg.

Oesterr.

Rußld .
Finnld.

Belgien
Italien

Schwd.

Schwz.

R.-ÄM.

4«/«O .Fr .L28kr .b .R .
4°/odo. ä105kr . b. R .
5°/o Met . i. S . b. R .
5V« do. 1852 i. Lst.
5°/« do. 1359 ,
5°/a do. 1864 .. „
5°/« Met. v. 1865 V,
5°/« Nat .-A. 1854
5°/o Met.-Obligat .
50/« do. 1852E . b . R.
5Vo do. steuerst. 66
4'/, °/« Met .-Obligat .
5«/° Obl. inL . Lfl . 12
4V-°/vOb. i. R . ä105
4V -°/°Pfdb. i.R .ä105
4V-°/°O.i.Fr . ä28kr .
5° 'pLomb. r. S . b. R.
5«/,Venet . E. b. R. °/ ,
4 ',// ° O . i . R . ä105
4' /-°/üdo. i. L. ä12fl .
4M °Psbf.iM. i:105
4V,°/« EO >.i.Fr . L28
4VrO/,Bern. Std .-O.
4°/, do.
5°/,Gs . St .-O.Fr .28
6V, St . i. D. r. 1381
6°/« do. r. 1882

80 - , . P .
80' /« P .

61 G.
63 -/« bez .

54' / « b .G
49 G .

52-/ , bez .
44 - /2 P .
84V. P .
31 G .
79 -/2 P .
102-/« G .
81 - /2 G.
71-

2 G.
85 - 2 G .
82 '/. P .
83 ' / . P ,
101 '/« G.
96' /z G.
69V« G .
101V« G .
77-/« G.
76-/« bez.

Diverse «ktira , Eiseubahn-Aktieu »nd Prioritäten .
3«/ , Frankfurter Bank
3°/, Oesterr. Bank-Aktien
5°/, . Ered.A.i. O . W.
5V,Psdbr . d. österr . Cred .- A.
3"/, Bavcr . Bank L fl. 500
4V«Pfandbr . d.bayr. Hyv.-B.
5V,Württemb .Psandbr .b.R .
4V,Darmst . B.-R. ä fl. 250
4»/,Msttcld .Cr.-A. ä 100 Th.
4V» Luremb. Bank-Micn
Rhcin-Nahc-Bahn Thlr . 200
Taunusbtchn-Aktien » fl. 250
3V2V, FrMkf.-Hrn .-Msnb.-A.
4V-V« FrMks.-Han. Prior .-O.
4°/ « PsMdbr .d. Frkf. Hyp .-Bk .
5°,stOestcrr. Staatö -Eisenb.-A.
b°/,Elisab .-B . fl. 200 pr .St .V«
5°/ , Siebenb . E. B . steuerst :? / ,
5°/ « Böhm.-Weflb .-M . fl . 200
5VoFr.Jos .Pr .-Obl . steuerst.
40/0 Ludwh .-Berb . Eisenbahn
4"/v Neustadt-Dürkheimer

101' ,2 G.
242 G.
99'/, G.
98 G.
32' , . P .
322 G.
110V« G.

A5
' /. P . ! 4'/, °/,Pflz .M -rbabndRothf . 109 '/« P .

762bez .G. 4' /, °/« Bayr .Ostbahn-Mim 123 ' /« G .
2<0'/, bez . 4"/, Heff. Ludwigsbahn 134V. bez
88 '/ , G . 3°/« Oester .St .- Effnd.- Prior . 53' /, P .

3V(Ock .Süd .St .:».Lom .EB . 43V« P .
3VqLw . E.D. LD . Fr . L28kr. 31 ' , . P .
5V,ToSc. Eentt .-Eisb.-Prior . 47 '/ . P .
4°/« Thüring . E .-St .A. 40°/« 84 P .
4' /rV,Rhem -Naheb.Pr - Ob . 92 -/ . P .
4V,Deutsch.PHSmr20 °/, .
Franks. VcrcmS-Kaffe
5V«Elisabethbahn-Prior . «/,

r ü»/ „
'w . neueste Emiff. ,

5°/MH .W.-B.P .i.S .b.R . .
— 5"/, Siebenbürger E.-B .-Pr .

262 bez. 5°/»Galz. TarlLdwb.PrQ . V,
142' /,bez. ! 5' /,Schwctz. E.P .b .R . L 28kr.

4' /,V »Heff. LilbwigSb .-Prior .
4 ' /,V»Ludwh .-BerLPr .'Obl .
IV, » » »
4^ Sübd.Biik .-A. 40°,

'.Ein».

LnichrnS-Loose. 1
3' /, °/„Preuß .Pr .-A .
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L b. R .
3°/oSt .Hmb.st .1866
4"/« Bayr . Präm .-A.
4°/« Bad . b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Heff . 50fl.L. b.R.

» 25fl . » „ ,
Ansb.-Gunzenh. L.
OestL50fl.bM .183S

250fl. „ 1854
100fl.PrL .1858
500fl. v .1860«/ ,
IMfl . v. 1864

Schwed. Rthlr . 10L.
Sard . 36-Fr .-L. b.R .

S4-ä
3kH

2S'L

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S . E
Antwerpen , 94 '/«
Augsburg _ 99^,
Berttn ioq
Bremen 9S »
Brüste! S4Ä
Cöln

'
ios >

Hamburg 88 '/ä
Leipzig 10SI
London IM
Mailend
München , 99^
Paris 94«

. 60 ä so r .
Wien k.S .
DiSconw .

« old «ud SU

70 P . j
171P . ?
159-/. bG
87 ' /. bez . i 4VÖPfälz.Nrdb^ IÜ25

'°/H

74-/ . P .
72' / , G .
73V. P .

84' -« P .
102" , G .
94' / , P .
98 '/. G .
83 '/, P .
242 Pi

Preuß . Frd' or. .
Pistolen ,

. doppettc ,
Holl.10 -fl.-St . .
Rand -Ducat . ,
20-Frankenfl. .
Engl . Sovec. .
Ruff . Jmper . .
Gold pr.A-Üpst. »
Meösterr .20r . .
Rand -20r . ,
Hb.Silb ^ gpft, . .
Doll, in Gold , 2274

Druck und Berlag der G. Braun - scheu Hofbuchbruckerri. (Mtt ein« Beilage.)
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